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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 3. Juni 2015
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 19.55
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Herbert Striegl

GV
Ernst Zalesky
GR
Markus Freimüller

GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Frieda Mair
GR
Monika Koidl
GR
Manfred Fasser
GR
Helmut Gantschnigg

GR
Prok. Günther Plaschg













Entschuldigt: GV Anton Lutz, GV DI FH Richard Schwaninger, GR Ersatz Robert Sporer, 


  GR Bruno Amrainer

Außerdem anwesend:  Gernot Peer
Schriftführer: Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 16. April 2015

2) Kassaprüfungsbericht Gemeindeaufsicht

3) Straßenbeleuchtung L 223

4) Festsetzung Erschließungskostenbeitrag

5) Müllabfuhr-Verordnung

6) Servitut Bäckerei Seiwald

7) Flächenwidmungsänderung – Anton Lutz

8) Breitbandausbau – Angebot Studie

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden. Das bisherige Gemeinderatsmitglied Gernot Peer ist nach Schwaz verzogen und hat sein Gemeinderatsmandat daher zurückgelegt. An seiner Stelle nimmt das bisherige Ersatzmitglied erstmals als Gemeinderat an der Sitzung teil. Der Vorsitzende dankt Gernot Peer für seine Mitarbeit im  Gemeinderat und wünscht ihm alles Gute für die Zukunft. GV Anton Lutz hätte von GR Ersatz Robert Sporer Robert vertreten werden sollen, dem es jedoch aufgrund seiner landwirtschaftlichen Tätigkeit heute nicht möglich ist, an der Sitzung teilzunehmen. Ebenfalls entschuldigt GV DI FH Richard Schwaninger und GR Bruno Amrainer.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 16. April 2015
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16. April 2015 wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 16. April 2015  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Kassaprüfungsbericht Gemeindeaufsicht
Am 28.5.2015 hat Revisor Thomas Hauser, Gemeindeaufsicht, Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, mit einem in Ausbildung befindlichen neuen Mitarbeiter,  eine unangekündigte Kassaprüfung durchgeführt.  Es hat keine Beanstandungen gegeben.
Der Kassaprüfungsbericht von Revisor Thomas Hauser, Gemeindeaufsicht, Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Straßenbeleuchtung L 223
Die Beleuchtung des Fußgängerüberganges beim Bahnhof an der L 223 ist mangelhaft und muss unbedingt ordnungsgemäß ausgeführt werden. Das Thema wurde bereits im Vorfeld diskutiert und in Folge ein Angebot der Firma AE Schréder eingeholt, welches über
€ 12.484,40 (incl.) vorliegt. Die Stromversorgung erfolgt vom Verteilerkasten an der Nordseite des Firmengeländes der Firma Winkler. Da die Kabelverlegung aufgrund der Grabungsarbeiten der TIGAS dringend zu erfolgen hatte, ist heute für die Errichtung der Straßenbeleuchtung ein Nachtragsbeschluss zu fassen. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt nachträglich einstimmig, das Angebot der


Firma AE Schréder zur Errichtung einer neuen Straßenbeleuchtung  


des Fußgängerüberganges beim Bahnhof an der L 223 in Anspruch zu 


nehmen.

Punkt 4)
Festsetzung Erschließungskostenbeitrag

Erfolgt ein Neubau oder Zubau eines Gebäudes fallen Erschließungskosten an. Diese bestehen aus drei Teilen:
- bei Baubeginn:         Erschließungsbeiträge gemäß Verkehrsaufschließungsabgabengesetz

- bei Bauvollendung: Wasseranschlussgebühr


              Kanalanschlussgebühr

Zur Berechnung der Erschließungskosten gemäß Verkehrsaufschließungsabgabengesetz werden die Baumasse und die Baufläche herangezogen. Bisher erfolgte folgende Berechnung:  5% von € 85,03 (vom Land festgelegter Faktor) somit € 4,25.
Der Erschließungskostenfaktor wurde mit Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 16. Dezember 2014, LGBL Nr. 184/2014 auf € 185,00 festgesetzt, was bei Beibehaltung des Prozentsatzes von 5% eine erhebliche Verteuerung bedeuten würde. Da dies nicht unbedingt erforderlich bzw. wünschenswert ist, soll der Prozentsatz auf 2,3% gesenkt werden. Somit ergibt sich eine minimale Änderung um € 0,01 auf € 4,26.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Einheitssatz zur Vorschreibung


der Erschließungskostenbeiträge nach §7 des Tiroler Verkehrsaufschließungs-


abgabengesetzes mit 2,3% festzusetzen. 

Punkt 5)
Müllabfuhr-Verordnung

Die Gemeinde Fritzens wurde vom Amt der Tiroler Landesregierung aufgefordert, die Müllabfuhrordnung der Gemeinde Fritzens den gesetzlichen Vorschriften anzupassen und zur Vorbegutachtung bzw. Verordnungsprüfung gemäß § 122 Tiroler Gemeindeordnung (TGO 2001) LGBl. 36/2001, zuletzt geändert durch LGBl. 76/2014, nach deren Kundmachung zu übermitteln. Die neue Verordnung wurde anhand einer Musterverordnung der Firma ATM erstellt. Wesentliche Änderungen gibt es keine, lediglich bei den Abholbereichen erfolgen einige Änderungen. Die betroffenen Bürger werden noch verständigt. Wie vom Land gefordert, wurde die Müllabfuhrverordnung zur Vorbegutachtung an die Abteilung Umweltschutz, A.d.T.LR., übermittelt. Diese Abteilung hat mitgeteilt, dass gegen die inhaltlichen Ausführungen im Entwurf der Müllabfuhrordnung der Gemeinde Fritzens keine Einwände bestehen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine neue Müllabfuhr-Verordnung,

welche die bisherig gültige Verordnung aus dem Jahr 1999 ersetzt. 

Punkt  6)
Servitut Bäckerei Seiwald

Das Objekt Dorfstraße 26, in dem auch die Bäckerei Seiwald untergebracht ist, wurde verkauft. 

Im Zuge dieses Verkaufs ist man auf ein bestehendes Servitut aufmerksam geworden, welches zu bereinigen wäre. Zur Zeit besteht ein Zufahrtsrecht zur Parzelle 378/3, an der Westseite des Gebäudes, in nördlicher Richtung und berührt auch eine kleine Parzelle (378/2) der Gemeinde Fritzens. Da die Zu- bzw, Abfahrt bereits derzeit von Westen aus erfolgt, soll auch das Servitut entsprechend angepasst werden. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das bestehende Servitut an der


Westseite des Objektes Dorfstraße 26 (Bäckerei Seiwald), zur Zufahrt zum


Grundstück 378/3, in westliche Richtung abzuändern. 

Punkt 7)
Flächenwidmungsänderung – Lutz Anton

Herr Anton Lutz möchte zur Verarbeitung von Zwiebeln, Karotten etc. eine Halle errichten.
Der Vorsitzende zeigt hiezu eine Vermessungsurkunde der Firma Dipl. Ing. Bernhard Thurner KG, 6112 Wattens, GZ 32/15 vom 20.5.2015 für die notwendige Grundteilung. Mit diesem Teilungsplan sollen auch vorhandene Altlasten bereinigt werden. Die neu entstehende Parzelle 244/3  mit 4712m² soll dann als landwirtschaftliches Mischgebiet gewidmet werden. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Planentwurf der Dipl. Ing. Thurner KG, zur Änderung des Flächenwidmungsplanes für das neu entstehende Grundstück 244/3 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 10.6.2015 bis einschließlich 8.7.2015 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 8)
Breitbandausbau – Angebot Studie

Der Breitbandausbau entwickelt sich zu einem Dauerthema, da die zu verarbeitenden Datenmengen immer komplexer werden. Mit den bestehenden Kupferkabeln wird man nicht das Auslangen finden, da diese zu langsam sind. Die Zukunft gehört den Glasfaserkabeln. Im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost wurde die Leerverrohrung bereits durchgeführt. Die Anschlussstelle dürfte sich im Bereich der Autobahn  in Wattens befinden. 
Trotz diverser Förderaktionen würde sicher eine Vorleistung der Gemeinde in der Höhe von ca.  € 500.000,00 bis € 750.000,00 notwendig sein. Zu diesem Thema hat es bereits mehrfacher Vorsprachen diverser Anbieter „Kenner der Szene“ gegeben, welche auch „aufgemotzte“ Kupferkabel als Möglichkeit angeboten haben. Recherchen haben jedoch ergeben, dass ausschließlich Glasfaserkabel den gewünschten Erfolg bringen.
Zwischenzeitlich hat ein sehr kompetenter Mitarbeiter der IKB beim Vorsitzenden vorgesprochen und präsentiert, welche Arbeiten von der IKB für Gemeinden durchgeführt werden. Unter anderem bietet die IKB auch Breitband-Konzepterstellungen an.
Bgm.Stv. Herbert Striegl hat einen Planungsleitfaden für den Breitbandausbau ausgedruckt. In dem wird festgehalten, dass es eine verpflichtende Beratung durch das Breitbandbüro erfolgen muss. Weiters empfiehlt er in der Region mit einem Planungsverband vorzugehen. 

GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen, was eine Konzepterstellung beinhaltet. 
Der Vorsitzende antwortet, dass es hier um die Leerverrohrungen geht und festgestellt wird, wo gegraben werden muss und wo nicht. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die IKB mit der Angebotslegung für


eine Konzepterstellung zum Breitbandausbau zu beauftragen. 

Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Im neuen Siedlungsgebiet sind die Wasserleitungen und Kanäle beinahe fertig. Die Übergabe wird demnächst erfolgen, und die Schlussabrechnung durchgeführt. Auch der zweite Abschnitt der Wasserleitung Ried ist heute ziemlich fertig geworden. Prinzipiell sind die Hausbesitzer über die neuen Anschlüsse froh. Man wird noch schauen müssen, wie die Objekte zu erschließen sind. 
Die erfolgten Asphaltierungen sind gelungen.
Der Turnsaalneubau befindet sich auf einem guten Weg. Bis auf die zwei alten Schulräume ist der Estrich fertig verlegt. Der Innenausbau incl. Kletterwand wird in ca. 3 Wochen fertig sein.

Zu vergeben sind noch die Aufträge für den PVC Boden und die Fliesen.

GR Prok. Günther Plaschg möchte wissen, wie das Holz an der Außenfassade behandelt wird. 

Es ist Ansichtssache ob es unbehandelt bleibt oder geölt wird. 
Man wird sich hier von Fachleuten beraten lassen müssen (Huter oder Zimmermann) teilt hiezu der Vorsitzende mit.

GV Ernst Zalesky bemerkt, dass er ein Holzfan ist. Er hat seine Zustimmung zur Holzfassade unter der Voraussetzung gegeben, wenn diese geölt wird. Er äußert die dringende Bitte, dies auch zu tun.

Der Vorstand mit dem technischen Ausschuss wird sich in der übernächsten Woche treffen

(Wunschtermin Dienstag, 16.6.) und dabei dieses Thema behandeln.

Der Vorsitzende verweist auf die morgige Fronleichnamsprozession und das Konzert der Bundesmusikkapelle Fritzens am Freitag auf der Thierburg. Weiters teilt er  mit, dass die Meisterfeier des FC Rapid Chemie Raika Fritzens am 20.6.2015 stattfindet.

Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Hemut Gantschnigg möchte wissen, wann die Straßenbeleuchtung im Bereich Ried wieder funktioniert. Dies wird in der nächsten Woche sein, antwortet der Vorsitzende.
Er berichtet weiters über den gestrigen Einsatz der Kehrmaschine und stellt die Frage, ob nicht die Feuerwehr den Weg spritzen könne.

GR Manfred Fasser teilt mit, dass das Geländer zum Kinderspielplatz weg ist und möchte wissen warum. Es sollte ehestens wieder aufgestellt werden, da dort gefährliche Situationen entstehen.

Abschließend verabschiedet sich Gernot Peer von seinen ehemaligen Gemeinderatsgefährten. Er dankt allen für die Zusammenarbeit und wünscht alles Gute für die Zukunft. Er lädt noch alle zu einem Umtrunk in den Fritznerhof ein.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 8.6.2015


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
